
Peru 2019 

Unsere Trekkingtour Huayhuash 

27.08 - 05.09.2019 

 

 

Die Eckdaten unserer Tour ... 

* 8 Trekkingtage 

* 8 Nächte im Zelt 

* 8 Bergsteiger 

* 105 km 

* 5.850 Hm Aufstieg 

* 7.000 Hm Abstieg 

* höchster Punkt: 5.079 m 

* höchster Zeltplatz: 4.500 m 

 

 

Unserer Begleiter ... 

* Yudy             - Reiseleiterin 

* Ronaldo        - Bergführer  

* 3 Köche 

* 3 Helfer 

* 17 Esel 

* 5 Lamas 

* 3 Pferde 

 

 
 



27.08.2019  -  Ersterkundungstour Huascaran 

 

 

Um 6:30 Uhr gab`s schon Frühstück und um 7:00 Uhr kam der Bus (ca. 120 km und über 5 h)  und wir 

fuhren von Huaraz über den Campo Yungay (bei einem gewaltigen Bergsturz vom Huascaran ließen 

am 31.05.1970 beinahe 20.000 Menschen ihr Leben), vorbei an den beiden Seen der Laguna 

Llanganuco bis hinauf auf 4.750 m! 

      Die Fahrt war mehr als abenteuerlich und ich war froh, dass wir die letzten 500 Höhenmeter nun 

zu Fuß nach unten gehen konnten. 

     Unten erwarteten uns bereits die Köche und wir bekamen im Angesicht es höchsten Berges Perus 

- dem Huascaran - 6768 m - ein traumhaftes Mittagessen serviert! 

Danach ging`s den ganzen Weg mit dem Bus zurück nach Huaraz.  

 

 



28.08.2019  -  Fahrt zum 1. Zeltplatz in Matacancha 
 

Heute durften wir ausschlafen - Frühstück um 7 Uhr. 

Abfahrt war um 9:30 Uhr - von Huaraz über den Conococha See fuhren wir ins Tal hinab nach 

Chiquian. 

Im Hotel Los Nogales machten wir kurz halt und dann wurde es mehr als abenteuerlich: 

Über Kiesstraßen ging`s stundenlang das irre Llamac-Tal hinein - direkt am Fluß machten wir unsere 

Mittagspause - und dann immer bergauf bis nach Matacancha -  

unserem ersten Zeltplatz auf 4.180 m. 

Busfahrt:  ca. 150 km in 8 h 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



29.08.2019  -  1. Trekkingtag   -   Cacanapunta-Pass 

7 Uhr 1. Frühstück im Zelt und gegen 8 Uhr ging`s endlich richtig los mit unserer Trekkingtour. 

Nach stundemlangen Busfahren war es eine Erholung, sich endlich zu bewegen. 

Mit den Lamas, Eseln und Packpferden stzten wir uns langsam in Bewegung - aber auf dieser Höhe 

war langsames Steigen angesagt. 

Und so wanderten wir gemütlich Höhenmeter um Höhenmeter hinauf bis zum ersten Pass auf  

4.690 m - dem Cacanapunta  

den wir gegen 10:30 Uhr erreichten. 

Das Gedränge mit Lamas, Esel und Pferden war groß und für uns ein bemerkenswertes Schauspiel. 

Nach kurzer Pause stiegen wir ostseitig hinab in das weite Tal bis zum 2. Zeltplatz nach Janca. 

 


